
Goeckingk, Leopold Friedrich Günther von: Wie streng die Kält' auch immer sey (1788)

1 Wie streng die Kält' auch immer sey,

2 So wird er seinen Hut doch unterm Arme führen.

3 Ich könnte mein Gehirn erfrieren;

4 Er waget aber nichts dabei.
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